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da Natioa.akata XV. Gcsctzgcbungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten STEINBAUER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend den Zinsenverlust der Donau-Versicherungs-AG unG des 

"Wiener Vereins" im Zusammenhang mit der Kreditauf-

nahme durch Dr. Paul Schärf bei der Zentralsparkasse 

der Gemeinde Wien im Jahre 1975 

Bei der Staatsanwaltschaft Wien ist ein Verfahren gegen Dkfm. Dr. 

Erich Göttlicher, Dr. Paul Schärf und Dr. Bannes Androsch wegen 

des Verdachtes der Untreue und der Abgabenhinterziehung, gegen 

Dr. Bannes Androsch überdies wegen des Verdachtes des Mißbrauchs 

der Amtsgewalt anhängig. 

Diesem Verfahren liegt zugrunde, daß Dr. Paul Schä~f im Jahre 1975 

von der Zentralsparkasse der. Gemeinde Wien besonders günstige Kredit­

konditionen ("Zinsenbonus") im Zusammenhang mit dem Erwerb einer . 
Villa in Neustift/Walde gewährt wurden, weil die Donau-VerZ.cherungs-! 

AG (Generaldirektor Dr. Erich Göttlicher) und der "Wiener Verein" 

unter fragwürdigen Umständen Millionenbeträge - zum Zwecke des wirt­

schaftlichen Ausgleichs dieses "Zinsenbcnus" - gegen eine unüblich 

niedrige Verzinsung bei der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien 

einlegten. Hiedllrch wurden die am Gewinn der Donau-Versicherungs-AG 

beteiligten Lebensversicherten und die Mitglieder des "Wiener 

Vereines", denen statutenmäßig eine GeWinnbeteiligung zukommt, um 

insgesamt ca. S 540.000,- geschädigt. Dr. Androsch, der im übrigen 

die Villa in Neustift/Walde bewohnt, trat im Zusammenhang mit di~ser 

dubiosen Kreditgewährung als Bürge für seinen Schwiegervater Dr. PaUl 

Schärf in Erscheinung. 
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Von der Staatsanwaltschaft Wien wurden zur Aufklärung des Sac}lver­

ha. 1 tes Vo rerh ebung an - te i 15 im Zu samm e !1v:i rkcn mit der \-1 i rt scha f t. s­

polizei, teils im Zusammcm<lirken mit der Finanzstrafbehörde - einge­

leitet. 

unabhängig von der strafrechtlichen Beurtei~ng des Sachverhaltes 

und der strafrechtlichen Verantwortung der zur Anzeige gebrachten 

Personen ergab sich aus dem - im IntereEse des "Billigkredites" 

für Dr. Paul 'Schärf hingenommenen - Zinsen~erlust der Donau-Ver­

sicherungs-AG die Notwendigkeit des Einschreitens des Bundesministers 

für Finanzen in seiner Eigenschaft als Versicherungsaufsichtsbehörde 

(§. 115 Abs. 1 Versicherungsaufsichtsgeset.z). Denn die gegenständliche: 

ungünstige Veranlagung von Versichertengeldern mit dem Ziel, einem 

Privaten einen Vermögensvorteil zu verschaffen, entspricht nicht 

den im Versicherungsgewerbe üblichen Gepflogenheiten und den Sorg­

faltspflichten eines redlichen Versicherungskaufm~nnes und ist daher 

nach dem Versicherungsaufsichtsrecht und nach den von der Ver­

sicherungsaufsichtsbehörde erlassenen Bestimmungen pflichtwidrig. 

Die untirfertigen Abgeordneten richten daher an den Bundeseinister 

für Finanzen f0lgende 

A.NFRAGE 

1) Wann wurde von Ihnen in Ihrer Eigenschaft als Versicherungsauf­

sichtsbehörde die Weisung erteilt, den gegenständlichen Fall zu 

untersuchen? 

Z) Welche Schritte der Uberprüfung wurden in diesem Zusammenhang 

unternommen? 

3) Welchen Nachweis hat diese Uberprüfung dafür erbracht, daß es sic!~ 

bei den von cer Dona u-Ver sicher ung s-AG und dem "l'H ener Verc:i n" 

bei der Zentralsparkasse getätigten Einlagen um keine Deckung~-

stockgelder gehandelt hat? 
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4) In \,'elcher Höhe bewegte sich nach den Erhebungen der Versiche­

rungsaufsichtsbehörde der Dr. P~ul Scharf eingeräumte Zinsenhonus: 

5) Hat die von Ihnen angeordnete Oberprüfung ergeben, daß die 

gegenständliche Vorgangsweise der Donau-Versicherungs-AG bzw. 

des "Hiener Vereins" einen Ausnahmefall darstellte oder handelt..p 

es sich dabei um eine von diesen Versicherungsunternehmen häufig 

ge~flogene Vorgangsweise? 
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